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Berichte von den Herbstaktivitäten der Gruppe und der Gilde



 2

Aus der Familie
Wir gratulierenWir gratulieren

Doris und Willi Pühringer zu ihrer Jungpfadfi nderin
MAGDALENA (50 cm, 3650 g).

Worte des KuratenWorte des Kuraten

Liebe Pfadfi nder/Innen, Gruppen-
leiter, Eltern u. Gildemitglieder

Kerzen haben seit jeher eine An-zie-
hungskraft auf Menschen aus-geübt. 
Gerade der Advent ist eine Zeit der 
fl ackernden Lichter. Das Licht der 
Kerze erhellt das Dunkel, es wärmt 
aber auch. Es erwärmt das Herz mit 
einer Liebe, die voll Geheimnis ist; 
Es ist eine Liebe, die aus einer göttlichen Quelle strömt, 
die nicht so brüchig ist wie die Liebe zwischen Menschen.
Wenn du dieses Licht in dein Herz dringen lässt, kannst du 
dir vorstellen, dass du ganz und gar geliebt bist, dass die 
Liebe alles in dir liebenswert macht. Es ist letztlich Gottes 
Liebe, die dir da entgegenleuchtet.

Das Grün des Adventkranzes wie des Christbaumes sind 
ein altes Symbol für die göttliche Kraft des Lebens, das 
sich durch die Kälte des Winters nicht besiegen lässt.
Es gab ja den germanischen Brauch, in den Raunächten 
grüne Zweige in den Häusern aufzuhängen, um böse Geis-
ter abzuwehren.
In der christlichen Tradition verweist der grüne Lichter-
baum auf Christus, der alle Dämonen der Angst, Feind-
schaft und Eifersucht aus den Häusern verbannen soll. 
Mitten im Winter bringt der Baum mit den Lichtern Wär-
me und Licht in unsere Welt.

Auch die Kerze – mit dem Wachs und der Flamme – ver-
weist auf Christus, der zugleich Mensch und Gott ist, wo-
bei das Wachs für seine menschliche Natur steht. So erin-
nern die Kerzen, die wir an Weihnachten entzünden, an das 
Geheimnis der Menschwerdung Gottes in Jesus.
Der Baum wurde mit den Früchten der Erde dargestellt 
(mit Nüssen, Äpfel…) und auch mit Kugeln, die ein Bild 
für das Heil des Paradieses sind.

Es wird die ganze Wirklichkeit der Schöpfung in das 
Haus hereingeholt; die ganze Schöpfung wurde durch die 
Menschwerdung Gottes geheiligt, heil gemacht – und wir 
dürfen teilhaben.

So wünsche ich Euch allen beim Entzünden der Kerzen am 
Christbaum, dass Euer Herz aufgehen möge in der Erwar-
tung, dass das Geschenk der Liebe sich entfalten und die 
Seele mit tiefem Glück durchdringen will.
Ihr dürft darauf vertrauen, dass ihr auf Eurem Weg von 
einem lichten Stern begleitet werdet.

Euer Kurat
P. Leopold Muttenthaler

P.S.: Nach Absprache mit ihm wird P. Hans Schwarzl in 
Zukunft euer Kurat sein, mein Beitrag wird mehr bei der 
Begleitung der Gilde sein. Ich danke Euch für die letzten
4 Jahre der Zusammenarbeit.

Wir haben folgende Kurse besuchtWir haben folgende Kurse besucht

EINSTIEGSSEMINAR
Patrick Beneder, Clemens Sonnleitner,

Barbara Strobl, Julia Weigl

AUFBAUSEMINAR Wichtel & Wölfl inge
Andi Strobl, Birgit Zipfi nger

AUFBAUSEMINAR Caravelles & Explorer
Peter Czuka, Günter Reichenpfader

Christa Sieder zum erfolgreichen Abschluß
ihrer Trainerausbildung. Hepp hepp!

Franz Jungwirth
† 30. 10. 2010

Sepp Steyrer
† 28. 9. 2010

Wir gedenkenWir gedenken

Wir dankenWir danken
P. Leopold Muttenthaler für seine jahrelange 

Tätigkeit als Kurat der Pfadfi ndergruppe!

Herbert Haselsteiner und Andreas Teufel vom 
Roten Kreuz für die Unterstützung der 

Guides & Späher Exkursion in die Rot-Kreuz-Zentrale

allen Kuchenspendern, die uns beim 
Naschmarkt unterstützt haben.
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Was war los im Herbst?Was war los im Herbst?

Caravelles & Explorer (13 - 16 Jahre)
Richtiges Verhalten in Unfall- und Brandsituatio-
nen trainierten die Caravelles & Explorer mit Hilfe 
einer selbstgezeichneten Stadt und vielen Matchbo-
xautos. Sogar ein Rettungshubschrauber war dabei.

Ranger & Rover (16 - 20 Jahre)
Um auf die Blutspendeaktion im Pfadfi nderheim 
aufmerksam zu machen, gingen die Ranger & Rover 

als Vampire verkleidet durch Amstetten, 
frei nach dem Motto „Wir brauchen 

euer Blut!“

als Vampire verkleidet durch Amstetten, 
frei nach dem Motto „Wir brauchen 

euer Blut!“

Wichtel & Wölfl inge (7 - 10 Jahre)
Um die jüngste Pfadfi ndergruppe des Bezirkes –
St. Georgen/Ybbsfelde (Gründung März 2010) – 
besser kennenzulernen, beschlossen wir die Wich-
tel & Wölfl inge zu unserer Heimübernachtung vom 
3. zum 4. Dezember einzuladen. 27 Kinder und
7 Erwachsene verbrachten zwei Tage voller Spiel, 
Spaß und Spannung. Auf gute Nachbarschaft!

Gilde (für immer jung)
Das Leopoldikegeln der Gilde entwickelte sich zur 
Distriktsveranstaltung, wo heuer neben Amstetten 
und Ulmerfeld auch die Gilden Kematen-Gleiß und 
Waidhofen zum friedlichen Wettstreit antraten.

Guides & Späher (10 - 13 Jahre)
Beim zweimaligen Besuch der Zentrale des Roten 
Kreuzes wurden die Guides & Späher in Erster Hilfe 
unterwiesen. Sie übten Mund-zu-Mund-Beatmung 
an einer Gummipuppe (mit hochroten Köpfen) und 
durften auch in das Innere des Notarztwagens.



 19. 12., 17 Uhr Waldweihnacht Treffpunkt Pfadfi nderheim

 29.12.-2.1. Winterlager Ranger & Rover Südtirol

 22./23.1. Winterlager Guides & Späher Gresten  

 23.1. Don-Bosco-Messe Herz Jesu Kirche

 20.2. Thinkingday-Messe + Suppensonntag Herz Jesu Kirche

 14./15.5. Georgsfest Aschbach

 11.-13.6. Bundespfi ngstlager Ranger & Rover Leibnitz

 23.6. Frühschoppen Pfarre Herz Jesu

 9.-16.7. Gruppensommerlager St. Martin/Kleinzell, OÖ
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Was wäre ein Lagerfeuer ohne Gitarrenklang, ein 
Leopoldikegeln ohne gemütlichen musikalischen 
Ausklang? Auch sehr schön, aber eben nicht das-
selbe. Aus diesem Grund treffen sich jeden Don-
nerstag Abend lagerfeuererprobte Gitarreros, um 
ihr Wissen an die nächste Generation weiterzuge-
ben. Neben der Griffkunde und verschiedenen An-
schlagtechniken steht immer der Spaß im Vorder-
grund. Traditionelle Pfadfi nderlieder werden hier 
ebenso gespielt wie moderne Popsongs und – gera-
de in der Adventzeit – Weihnachtslieder. Der erste 
öffentliche Auftritt der Gitarrengruppe ist für die 
Waldweihnacht geplant.

Gitarrespielen bis zum Sommerlager


